
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Zum nationalliberalen Parteitage

veröffentlicht ein Hamburger Blatt vermuthlich
aus der Feder eines früheren nationalliberalen
Abgeordneten eine Exörterung über die Frage,
ob in der That, wie in der „Nat.Ztg.“ verlangt
worden iſt, „eine programmatiſche Evolution“, d. h.
eine Kriegserklärung gegen die agrariſchen Be
ſtrebungen nothwendig ſei oder ob an dem Grund
ſatz, daß jeden Mitgliede der Partei die freie
Entſchließung in wirthſchaftlichen Fragen, alſo
beiſpielsweiſe auch über den Antrag Kanitz zuſtehen
wüſſe, feſtgehalten werde. Will man das letztere,
ſo iſt der Parteitag überflüſſig. Die Verſuche,
welche die Partei ſeit 1879 in dieſer Behandlung
der wirthſchaftlichen Fragen als offene gemacht, ſind,
wie uns ſcheint, nicht gerade günſtig ausgefallen.
Gleichwohl will der Verfaſſer eine Schranke ziehen,
aber nicht gegen Betheiligung der Mitglieder an
agrariſchen Beſtrebungen überhaupt, ſondern gegen
die immer tiefer einreißende „demagogiſch agitatoriſche
Behandlung der Jntereſſenfragen“, die recht eigentlich
das Verdienſt des Bundes der Landwirthe iſt und die
in dem Antrag Kanitz ihren ſchärfſten Ausdruck gefun
den hat. Den Mitgliedern der Partei, welche in der
letzten Seſſion für den Antrag Kanitz geſtimmt haben,
ſoll alſo freigeſtellt bleiben, ob ſie für die Ver
ſtaatlichung des Getreideeinfuhrhandels eintreten
wollen; ſie müſſen ſich aber von der demagogiſch
agitatoriſchen Behandlung dieſer Fragen fern
halten. „Waſch' mir den Pelz, aber mach! mich
wicht naß.“ Ganz unzweideutig aber wendet ſich
die Zuſchrift gegen die Forderung die Partei müſſe
ſich verpflichten, an der Handelsvertragspolttik
feſtzuhalten und über den beſtehenden Zolltarif in
ſchutzzöllneriſcher Richtung nicht hinauszugehen.
Sie ſchreibt: „Die beſtehenden Handelsverträge
laufen bis zum 1. Februar 1904; bis dahin iſt
auch eine Erhöhung des Zolltarifs in allen
weſentlichen Punkten ausgeſchloſſen. Schon ſieben
Jahre vorher ſoll ſich die nationalliberale Partei
in der Frage der Erneuerung der Handels
verträge und die Geſtaltung des Zolltarifs die
Hände binden.“ Das Ausland würde davon
Nutzen ziehen und das Reich würde auf das Mittel
der Zollerhöhungen zur Erlangung beſſerer Be
dingungen verzichten. Die Sorge ſcheint uns eigentlich
überflüſſig. Können im Jahre 1904 die Handels
verträge in günſtigerer Form erneuert werden, deſto
beſſer. Aber was nothwendig erſcheint, iſt, daß die
nationalliberale Partei gegen die Vemühungen, die
beſtehenden Handelsverträge zu erſchüttern und wenn
möglich ſchon vor 1904 außer Kraft zit ſetzen,
energiſch Front macht und daß ſie Beſtrebungen,
wie diejenigen der Abgg. v. Heyl und Gen., die
beſtehenden Meiſtbegünſtigungsverträge aus der Welt
zu ſchaffen und Deutſchland in den Zollkrieg mit
den ſüdamerikaniſchen Staaten zu verwickeln, aus
ſchließt. Wenn die Agrarier den Sieg davon tragen,
ſo brauchen Induſtrie und Handel nicht bis 1904
auf den Zollkrieg und die mit ihm verbundenen
Zerſtörungen des deutſchen Exports zu warten.
Richt auf das unbedingte Feſthalten an dieſer oder
jener Stipulation irgend eines Handelsvertrags
kommt es an, ſondern auf die Anerkennung, daß
ſelbſt ein mangelhafter Handelsvertrag beſſer iſt, als
gar keiner, d. h. auf die grundſätzliche Vertretung
der Handelsvertragspolitik, zu der nachgerade nur
auf Grund der bis 1890 gemachten Erfahrungen
Deutſchlands Induſtrie und Handel gelangt iſt.
Eine ſolche Stellungnahme würde eine ſcharfe
Scheidung zwiſchen den Nationalliberalen und dem
Agrarierthum herbeiführen und auch bei den Wahlen
das Zuſammengehen aller Liberalen ermöglichen

Politiſche Ueberſicht.
Ftkalierr. Jn Rom wurden in einer vom

Centrum der Stadt weit abgelegenen kleinen Straße
drei in Lumpen gehülkte Bomben gefunden.
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England Die antitürkiſche Bewegung

in England iſt im Wachſen begriffen. Es

zahlreiche Patronen aufgefunden.
Fürlkei. Neue Unruhen in Konſtantinopel

werden befürchtet. Die Knüttelmänner ſind in den
Straßen der Stadt bereits wieder erſchienen. Nach
einer Meldung der „Voſſ. Zig.“ befürchtet angeblich

die türkiſche Regierung einen Angriff der
Armenier auf Hildiz-Kiosk, die Dette Publique,
den Bahnhof und einige andere Gebäude die deshalb
ſtark militäriſch beſetzt waren. Die Nacht verlief
jedoch, von wenigen Schüſſen abgeſehen, rubig,
Die Lage iſt wieder bedeutend geſpannt. Die Ver
ordnung, welche Ruhe in den Provinzen anbefiehlt,
hat unter den Türken ſehr böſes Blut gemacht.
Die Armenier wieder ſind wegen der Maſſen
entlaſſungen uns der Unmöglichkeit für ſte, von
hier fortzukommen, erbittert. Dazu meldet das
Wiener „Tel. Corr.Bureau“: Nach Mittheilungen
aus Konſtantinopel iſt dort am Mittwoch in der
„Dette Publique“ eine grundloſe, hauptſächlich durch
die dort fortgeſetzt herrſchende Beunruhigung veran
laßte Panik ausgebrochen. Es laufen dort
andauernd Gerüchte um, welche weitere blutige
Ereigniſſe in Ausſicht ſtellen. Türkiſcherſeits heißt
es, daß die armeniſchen Revolutionäre einen neuen
Streich vorbereiten, während ſich die Armenier vor
neuen Metzeleien ängſtigen, theilweiſe in Folge der
von einzelnen Mohamedanern gelegentlich ausge
ſtoßenen Drohungen. Es wurden ſtrenge poli
zeiliche und militäriſche Maßregeln
ergriſfen. Zur Sicherung der Ruhe in Kon
ſtantinopel hat die Regierung beſchloſſen, alle von
auswärts zugereiſten Jndividuen, die ſich
nicht genügend ausweiſen, in ihre Heimath zurück
zubefördern und unter polizeiliche Aufſicht zu
ſtellen. Sämmtliche türkiſchen Conſulate im
Auslande haben ſtrenge Weiſungen erhalten, in der
Ausfertigung von Päſfen an Armenier
mit größter Vorſicht zu Werke zu gehen.
Nach einer von der Pforte ſtammenden Mittheilung
iſt in einer armeniſchen Kirche eine Werkſtätte zur
Anfertigung von Bomben entdeckt worden. Das
letzte Gemetzel in Konſtantinopel iſt, wie
der „Köln. Zig.“ von dort geſchrieben wird, auf
Befehl aus Yildiz vorgenommen worden. Es
zweifle niemand mehr daran, daß die Horden
direkt von oben her zur Blutarbeit be
fohlen und ſpäter wieder zurückgerufen wurden
was wir Europäer für Ausſchreitungen eines
zügelloſen Pöbels hielten, war nach türkiſcher Auf
faſſung die geſetzmäßige Thätigkeit vom Staat zu
ſeiner Unterſtützung aufgerufener Bürger, etwa wie
die engliſche Verpflichtung, einem Konſtabler auf
ſein Verlangen beizuſtehen. Deshalb ließ man die
Banden auf die Armenier los und konnte ſicher
ſein, Laß ſie für den langerſehnten Aderlaß ſorgen
würden. Es iſt aber ein ander Ding, dieſen Befehl
zu ertheilen, wenn die Betroffenen eigene Unterthanen

ſind und wenn ſie unter fremdem Schutz ſtehen.
Hat man in ildiz die Ueberzeugung, daß für
jeden getösdteten Europäer ſpäter zwei
höhere Würdenträger gehängt werden, ſo
jäßt man die Finger von dem gefährlichen Unter
nehmen, deſſen ſelbſtverſtändliche Folge der Untergang
der heutigen Wirthſchaft ſein müßte.

Südafrilkg. Aus Buluwayo wird gemeldet,
daß der Häuptling Makoni auf Befehl Major
Watts bei Umtali nach gehaltenem Kriegsgericht
ſtandrechtlich erſchoſſen worden iſt. Jn der
Höhle Makonis ſand man ganze Wagenladungen
von geraubten Gegenſtänden. Seit dem 21.
Auguſt hat Cecil Rhodes Beſprechungen mit
300 Matabeles in den Matoppobergen gehabt.
Viele ziehen nach ihren früheren Kraals zurück S

Dentſchland.
Berlin, 12. Sept. Der Kaiſer übernahm

am Freitag bei den ſehleſiſchen Manövern den
Befehl über die Oſtarmee. Der Gegner, die vom
12. Armeecorps gebildete Weſtarmee, wurde zurück
gedrängt und aus der Poſition geworfen. Der
König von Sachſen war ebenfalls im Manöver
gelände anweſend. Die Kaiſerin traf am
Freitag früh mittelſt Sonderzuges auf der Wild
parkſtation ein und wurde vom Prinzen Adalbert
am Bahnhofe empfangen. Nach herzlicher Begrüßung
fuhr die Kaiſerin nach dem Neuen Palais

(Das Stagatsminiſterinm) iſt am
Freitag Nachmittag in ſeinem Dienſtgebäude unter
dem Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen
getreten.

(Der deutſche Botſchafter in Peters
burg) Fürſt Radolin hat ſich nach kurzen
Aufenthalt in Berlin nach London begeben.

(Bei den Jubiläumsfeſtlichkeiten in
Karlsruhe) bildete den Höhepunkt der
Huldigungsakt in der Feſthalle, der am
Donnerstag ſtattfand. Anweſend waren dabei von
fürſtlichen Perſonen die Kaiſerin, das großherzogliche
Paar, die Kronprinzeſſin von Schweden und
Norwegen und die Prinzen Wilhelm und Karl
nebſt Gemahlinnen. Die Feier begann mit dem
Vortrag eines Muſikſtücks die „Friedens feier und
des Schlußchors aus der Händel ſchen Oper Die
Maccabäer“ ſeitens der Kapelle des Karlsruher
Jnſtrumentalvereins. Dann ergriff der Präſtdent
der Zweiten Kammer, Oberbürgermeiſter von
BadenBaden, Gönner, das Wort zu einer An
ſprache an den Großherzog. Dieſer nahm dann die
Huldigung aller Städte und Stände des badiſchen
Landes entgegen, deren Deputationen mit kurzen
Anſprachen ihre Ehrengäben überreichten. Jede
Abordnung wurde von dem Großherzog durch
herzliche Dankesworte ausgezeichnet. Ein anziehendes
Bild in der bunten Reihe der zur Huldigung
erſchienenen Landeskinder boten die mannigfachen
Schwarzwälder Trachten. Mit einem abermaligen
Hoch, welches Oberbürgermeiſter Schnetzler auf den
Landesvater ausbrachte, ſchloß die Feier.

(Geber den Trinkfpruch des Zaren)
hat bekanntlich das offiziöſe „W. T. B.“ zuerſt
eine Verſion verbreitet, die von dem ſpäter amtlich
veröffentlichten Wortlaut erheblich abweicht. Dieſe
mangelhafte Berichterſtattung wird nach der „Mil.
Pol. Corr.“ in den diplomatiſchen Kreiſen lebhaft
erörtert Wie die „Corr.“ aus Hofkreiſen hört, iſt
an der mangelhaften Berichterſtattung die Organ i
ſation ſchuld, die jetzt im Dienſte der offizisſen
Verſorgung der Preſſe um deswillen Platz
gegriffen hat, weil man eine grundſäßtzliche
Abneigung gegen die Zulaſſung von berufs
mäßigen Vertretern der Preſſe zu irgend welchen
Veranſtaltungen habe, die den Hof berühren. Jn
Folge deſſen mehrt ſich von Jahr zu Jahr die
Zahl der Unrichtigkeiten in der Berichterſtattung
ver Feſtlichkeiten, in deren Mittelpunkt der Kaiſer
ſelbſt ſteht. Wie die „Corr.“ wiſſen will, ſoll nun
hierin Wandel geſchaffen werden.



(Zollkrieg mit Rußland in Sicht!)
Ueber zollpolitiſche WiedervergeltungsMaßregeln,
welche innerhalb der ruſſiſchen Regierung gegen
Deutſchland erwogen werden, ſchreibt man
„Nat. Ztg.“ aus Petersburg: „Die Erſchwerung,
welche die Einfuhr ruſſiſcher landwirthſchaftlicher
Producte (Aufhebung der Tranſitlager, Berbot der
Einfuhr von Fleiſch und Sehweineſchmalz in friſchem
Zuſtande, Sperrung faſt der ganzen Grenze für
Schweine, mit Koſten verknüpfte Veterinärbeſichtigung
der Pferde 2c.) in letzter Zeit in Deutſchland gefunden
hat, drehen die handelspolitiſchen Beziehungen
zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten zu ſehr uner-
ſreulichen zu geſtalten, umſomehr, als man fich
ruſſiſcherſeits der Befürchtung hingiebt, daß zu
Gunſten der deutſchen Landwirthſchaft früher oder
ſpäter noch weitere Beſchränkungen für den ruſſiſchen
Jmpsrt zu erwarten ſind angeſichts der rührigen
Agitation einflußreicher Kreiſe um ein Einfuhr-
verbot für ruſſiſche Gänſe, Heu, Stroh e.
Man ſieht in den theils ſchon durchgeführten,
theils zu erwartenden Maßregeln eine arge
Verlehung des deutſch ruſſiſchen Handelsver
krages, wenn auch nicht dem Burhſtaben, ſo doch
mindeſtens dem Geiſte nach, und ſteht bereits Er
hehungen an, wie dieſer Handelspolitik in wirk
ſamer Weiſe entgegentreten werden kann. So
erfahren wir zum Beiſpiel, daß mit dem Miniſterium
des Jnnern Verhandlungen ſchweben, eventuell den
Gutsbeſitzern der öſtlichen Provinzen Preußens die
billigen Arbeitskräfte aus Polen und den an
grenzenden litthauiſchen Gouvernements für die
ſommerlichen Felsarbeiten zu entziehen daß
verſchiedene Vergünſtigungen im Grenzverkehr
guſgehsben werden ſollen, auf welche man deutſcher
ſeits beſonderes Gewicht legt, daß die Zollämter
zur ſtrengſten Besbachtung der Zollformalitäten
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wie es auch zweifellos erſcheint, daß
Heutſchen Beiſpiel, in den verſchiedenſten vruſſthek
Produkten auf einmal ſchädliche Bakterien
zu entdecken, folgen und z. B. dem deutſchen
Hodfen und anderen Produkten erheb
Einfuhrſchwierigkeiten Hereiten kann. Außer
ſtehen der ruſſiſchen Kegiernng in den Eiſenbahn
tarifen und den nicht gebundenen Artikeln des
Handelsvertrages noch gewichtige Waſſen r
Berfügung. Vel der Energie welche
Finanzmi v, welcher zuglei
Chef der

müſſen tevon einſchr zu
Anfang nehmen, falls in
keine Aenderung eintritt.

Von der Marine.)
Konſtantinopel der Wechſel im dent
Stationsſchiff erfolgt; die neue „Lorele
am 6. dort eingetroffen und am folgend

e

Laßre
der deutſchen Ho

Montag iſt in

Antrag mieht mitgeſtellt,
nahm dieſe
Bezüglichen Aeußerung des Gultans Hervorging.

Die ottomaniſche Regierung
Zurückhaltung hoch auf, wie aus einer

Wenn Deutſchland jetzt nun auch ein zweites
Stationsſehiff dahin ſenden wollte, ſo müßten erſt
Unterhandlungen darüber mit der Pforte eingeleitet
werden. Anſcheinend beſteht eine ſolche Abſicht hier
auch jetzt nicht.

(Der deutſche Anwaltstag) begann am
Donnerstag Abend in Berlin mit einer Begrüßung
der Theilnehmer, welche im Sitzungsſaale des
Reichstagsgebäubes ſtattfand. Mehr als 3000
Perſonen, Damen und Herren, waren erſchienen.
Geh. Juſtizrath M. Levy eröffnete gegen 8 Uhr
die Verſammlung und Hieß die Anweſenden will
kommen. Er warf einen Fückblick auf die Thätigkeit
Hes Anwaltsvereins ſeit ſeiner Gründung und ge
dachte insbeſondere auch der Fertigſtellung des
bürgerlichen Geſetzbuches. Juſtizrath Deiſt aus
Leipzig dankte als Vorſitzender des deutſchen An
waltsvereins den Ehrengäſten und Vertretern der
Behörden für ihr Exrſcheinen. Er nannte als
beſonders wichtige Aufgaben des Anwaltstages die
Fragen der Handelsgeſetzgebung und die Zeugen
Sereidigung. Juſtizminiſter Schönſtedt hieß alle
Anweſenden im Namen der Juſtizverwaltung will
kommen. Er erkannte an, daß der deutſche An
waltsſtand nach veſten Kräften das Werk ves
bürgerlichen Geſetzbuches gefördert habe. Er hoffe,
auch zur Löſung anderer Aufgaben werde der
Anwaltsſtand bereit ſein, ſelbſt wenn es einmal
gelte, dem Geſammtintereſſe das Standesintereſſe
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Zahe, 9. 5. alſo von Leuten, die bei der Anſftung
her Unruhen die Hand im Spiele gehavt haben und
deren Kaſſen bekanntlich von London aus geſpeiſt
werden. Die engliſche Politik Hat die armeniſche
Frage nur gufgeworfen, um Kußland zur Jgtervention

verlocken, es in der Türkei zu beſchäftigen und
ch ihm die Hände zu jeder Aktion in Hinter

n zu binden. Das die Arzenier Chriſten ſind,
leider wahr wir ſagen, leider; denn das

eſer „Chriſten“ in der Türket iſt dazu
jan, das Chriſtenthum verärhtlich zu machen.
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kommnitß aus Weſtfalen mit
on dem Schulamtscandidaten, die im Laufe des

Sommers in Hilchendach entlaſſen worden ſind,
haben ſich zwei zum einſährigfreiwilligen Militär

Hienſt gemeldet und um Zurückſtellung bis nach
Ablegung der zweiten Lehrerprüfung gebeten Zu
ihrer großen Verwunderung wurde ihnen jedoch von
der Aushebungscommiſſton in Siegen die Mittheilung
gemacht, daß eine Zurückſtellung bis zu dem
gewünſchten Zeitpunkte nicht ſtattfinden, ihnen
auch die Wahl des Garniſonorkes nicht
überlaſſen werden könne; es wäre ihnen nur frei
geſtellt, ein Jahr oder zehn Wochen n dienen. Die
Heiden hatten ausdrücklich erklärt, ſämmtliche Ber
pflichtungen eines EinjährigFreiwilligen zu über
nehmen. Die Mittheilung der Aushebungseommiſſton

ſteht z

S
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im Widerſpruch mit der Erklärung der „Nordd.
Allg. Ztg. Es iſt deshalb auch eine Anfrage an
das Kriegeminiſterium ergangen.

(Graf ArnimMuskan) behauptet, der
Geſetentwurf betr. die Regelung des
Verkehrs mit Handelsdünger, Kraft
futtermittel und Saatgut werde demnächſt
dem preußiſchen Landtage zur Beſchlußfaſſung zu
gehen. Demnach wären alſo alle Vorſtellungen
der Handelskammern u. ſ. w. gegen dieſen Entwurf
reſultatlos geblieben.

(Der Partikularismus von Reuß ä. V.)
hat ſich wieder ein ergötzliches Stückchen geleiſtet.
Wie dem „B. T.“ aus Greiz gemeldet wird, bean
ſtandete die fürſtliche Regierung im Handelskammer-
bericht die Anwendung des Worles „Reichs
hauptſtadt“ und verlangte, daß dafür „Berlin“
geſetzt werde.

Curt Weber Polizeimaßnahmen inanläßlich der Abweſenheit des Zaren haben n e

berichtet. Bekanntlich war von ruſſiſcher Seite die völligeRäumung des Privathauſes, das an das Landeshaus e
der Zar wohnte, grenzt, gewünſcht worden; man wollte
ſogar das Haus kaufen. Jndeß erklärte die Regierung in
Breslaun, daß keinerlei Sorge zu hezen ſei; man kenne
ſämmtliche Jnwohner ganz genau und fei vollauf beruhigt
Daß gleichwohl die Sorge der ruſſiſchen politiſchen Poltzet
nicht ſo unbegründet war, ergiebt ſich aus folgender Mit
theilung, die der „Voſſ. Ztg.“ aus Breslau zugegangen iſt
und die aus dem Munde der Dame ſelbſt herrührt, von
der im Folgenden die Rede iſt. Neben dem Ständehauſe,
dem Asßeigequartier der ruſſiſchen Majeſtäten, wohnt eine
adlige Dame. Bei dieſer erſchien ein fein gekleideter
Herr, der bei ihr anfragte, ob in dem Hauſe eine Wohnung
ober auch nur ein Zimmer zu miethen wäre; die Gaſt
häuſer wären alle beſetzt er könne nirgends eine Unterkunſt
finden. Die Dame erwiderte ihm, daß ſie nicht zu ver
miethen hätte. Darauf bietet ihr der betreffende Herr,
wenn ſie ihm auch nur ein Zimmer abtreten würde
50 Mk. täglich Die Dame Blkeibt dabei, ſie hätte nichts zu
vermiethen. Der Herr läßt ſich nicht abweiſen und meint,
es ſollte ihm nicht darauf ankommen, einen höheren Preis
zu bezahlen, wenn er nur endiich ein Unterkommen hätte.
Er bietet 100 Mk. und ſchließlich, als die Dame auch bei
500 Mk. ſich weigert, äußert er, die Dame köane ja ſagen
was ſie haben wollte. Sie bleibt jedoch feſt, daß ſie kein
Zimmer zu vermiethen hätte. Der Herr iſt eben zur Thür
ſtnaus, da fällt ihr mit einen Male ein, es könne ein
Nihiliſt ſein. Sie ſchickt ſchnell jemand zur Polizei und
ruft den Herrn wieder zurück und theilt ihm mit, daß ſie
es ſich doch überlegt hätte, es wäre ihr vielleicht doch noch
möglich, ein Zimmer abzugeben. Sie ſuchte ihn daher
anfzuhalten, ber Herr muß jedoch etwas gemerkt haben,
denn ehe die Polizei kam, war er verſchwunden. Später
wurden der Dame von der Polizei die Photographien der
Nihiliſten vorgelegt und ſie glaubte, in einem der Bildniſſe,
einem verüchtigten, ſchon lange gefürchteten Nihiliſten,
denjenigen erkennen zu können, der in ihrer Wohnung
geweſen war. Das Haus, das Wand an Wand an dem
Staändehauſe liegt, wurde eine Stunde vor der Ankunft des
Zaren von Poltzeibegmten von oben bis unten durchſucht
und durch Geheimpoliziſten bewacht. Jm Augenblick, als
der Zar vorfuhr, bemerkte man, daß drei Herren (Geheim
poliziſten) unverwandt von der gegenüberliegenden Seite
das Haus beobachten, ob ſich irgend etwas Verdächtiges zeige

(Ein Taſchendieb) iſt in der Berliner Ausſtellung
in der Perſon eines Rundbahnſchaffners entlarvt und feſt
genommen worden. Der betreffende Beamte, der bereits
ſeit Monaten bei der Firma Gebrüder Naglo als Rund
bahnſchaffner angeſtellt und ſtets ein und denſelben Wagen
fuhr, hat ſeine Thätigkeit als Breinſer des Anhängewagens
dazu mißbraucht, neben ihm auf dem Perron ſtehenden
Paſſagieren Geldbörſen, Portemonnaies 2e. aus den Taſchen

herauszuhslen.
(Abgeſtürzt) iſt am Donnerstag vom Hohen Myskamm

bei Zerm att mitſammt ſeinen beiden Führern ein Berliner
r. Max Günther. Günther und die beiden Führer

ſind todt. Nach dem „B. T.“ handelt es ſih um die Perſon
des Dr. med. Max Günther, der hier, Schiffhauerdamm 57
geimeinſam mit dem Dr. jur. Eſſer eine elegante Privatwoh
nung inne hatte. Beide waren Freunde und im Begriff,
ihr Studium durch Abſolvirung des Staatsexamens zu be
endigen. Dr. Günther, dem, wie ſeinem Freunde, reiche
Mittel zur Verfügung ſtanden, iſt ein Neffe des verſtorbenen
Staatsminiſters von Campauſen. Ex ſtammt aus einer
ſehr angeſehenen Kölner Familie, die der ebenfalls in Köln
anſäſſigen Familie Eſſer nahe ſteht. Sein Vater, der eine
höhere amtenſtellung vekleidete, iſt ſeit jeraumer Zeit
verſto Das Telegramta, welches der Wierhſchafterin
beider nde von dem Todesfall Mittheilung gemacht hat,
meldet gleichzeitig, daß die Leichen der Verunglückten gebor
gen ſind. Der Myskamm hat eine Höhe von 4538 Metern.

(HDer Kronprinz Friedrich Wilhelm) wird
wie man der „Poſt“ ſchreibt, in Plön auf der Kadettenanſtalt
auch auf dem bisherigen Jnſtramente ſeiner muſikaliſchen
Unterweiſung weitere Studien machen. Der Lehrer am
Konſervatorium in Hamburg, Ottokar Kopecky, wird vom
Oktober allwöchentlich zwei Mal ſich von Hamburg nach
Plön begeben und den Kronprinzen unterrichten. Kopecky
iſt Bötzme von Geburt, Schüler des Prager Profeſſors
Eenewie und war lange Jahre Conzertmeiſter der Hamburger
Philharmonie.

Kaiſerliches Geſchenk.) Die Kaiſerin hat den
vier Damen, welche ihr in Görlitz Blumenſträuße überreichten,
je eine prachtvolle goldene Broche zum Geſchenk gemacht.
Das Geſchenk beſteht aus einem ſtarken gewundenen Goldreif,
in deſſen Mitte ſich das Monogramm der Kaiſerin und die
Kaiſerkrone veſindet.

Ein Grubenunglück) ereignete ſich am 8. Sept.
auf dem Krugſchacht der Königsgrube in Oberſchleſien. Beim
Losbrennen eines Schuſſes ſtürzte ein Theil des Hangenden
ein und verſchüttete drei Häuer und zwei Füller. Nach
angeſtrengter Arbeit gelang es, zwei Häuer und zwei Füller
lebend herauszubringen. Dieſe vier Mann haben bis auf
den Füller Adamas, der ſchwere Verletzungen an den Beinen
erlitten hat, verhältnißmäßig geringe Verletzungen davonge
kragen und dürften bald das Lazareth verlaſſen. Der Häuer
Drewniaßkt aus Heiduk aber, der bei dem vor einen halben
Jahre durch das Abſturzen der Förderſchale auf Krugſchacht
entſtandenen Unglück nur wie durch ein Wunder dem Tode
entgangen war, wurde als Leiche unter den Kohlenmaſſen

hervorgezogen.
Ein 16jähriger Brudermörder.) Weil er

angeblich ſeiner „Braut“ nachſtellte, hat der ſechzehnjährige
Hauslerſohn Deotato Bevilaqus in Potenſa auf offner Straße
ſeinen einzigen, zwei Jahre älteren Bruder erſchoſſen. Durch
eine ſchwatzhafte Nachbarin wollte er erfahren haben, derſelbe
hätte einem jungen Mädchen, mit dem er auszugehen pflegte,
ebenfalls einen Antrag gemacht. Darüber gerieth Deodato
dermaßen in Wuth, daß er ſich für ſeine Erſparniſſe eigens
einen Kevolver kaufte und den Bruder damit aus dem
Hinterhalt niederſchoß, als dieſer ſoeben ahnungslos um eine
Ecke bog. Darauf rannte er in die Carabiniriekaſerne und
erſuchte ſelbſt um ſeine Feſtnahme. Noch ſterbend betheuerte
der Ermordete, ſeinem Bruder ſei durch Zufall der Schuß
losgegangen. Er wollte ihn augenſcheinlich durch dieſe Noth
lüge vor dem Bagno retten. Allein eine ganze Reihe von
Zeugen hatte bemerkt, wie Deodato dem Bruder nahezu eine
Stunde an einer günſtigen Stelle auflauerte und ihn dann
durch drei wohlgezielte Schüſſe tödtete.

(Kaukaſiſche Ränber) überſielen das Numarnewski
Kloſter im Kreiſe Letſchhum, raubten werthvolle Kirchen
geräthe und 3000 Rubel und verletzten den Prior.
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Beilage zu Nr. 216 es

Die Berliner Handwerker-Conſerenz,
in welcher die Zünftler die Regierungsvorlage der
Novelle zur Gewerbeordnung begutachteten, iſt am
Freitag geſchloſſen worden mit der Ankündigung,
daß man nach der erſten Leſung der Vorlage im
Reichstage einen großen Zünftlertag in Leipzig
veranſtalten wolle als Gegendemonſtration für die
vielen feindlichen Kundgebungen.

Jmmer anmaßender geberdeten ſich die Zünftler
am letzten Tage der Verhandlung. Den anweſenden
Regierungscommiſſarien muß dabei eigenartig zu
Muthe geweſen ſein. Der ganze Plan der Novelle
wurde mitten durchgeriſſen durch den Beſchluß, daß
diejenigen Handwerker, welche nicht in Zwangs
innungen ſformirt werden können, auch in dem
Handwerksausſchuß nicht vertreten ſein ſollen. Der
Handwerksausſchuß, d. h. die örtliche Vertrekung
des Geſammthandwerks, ſoll nur wie bisher ein
Jnnungsausſchuß ſein. Nun ergiebt ſich aus den
ſtatiſtiſchen Erhebungen, daß, wenn man zu der
Bildung einer Jnnung auch nur 20 Meiſter verlangt
und den Jnnungsbezirk auf einen Flächenraum von
200 OQuadratkil m ausdehnt, nur 65,9 pCt.
alſo noch nicht rittel der unter die Zwangs
organiſation fallenden Meiſter ſich in Jnnungen
vereinigen laſſen. Die Conferenz verlangte freilich,
daß man diejenigen Meiſter, welche für die Bildung
von Fachinnungen nicht in ausreichender Zahl vor
handen ſind, zu „gemiſchten Jnnungen zu
ſammen packt“, ohne zu unterſuchen, was denn
eine ſolche gemiſchte Jnnung ihren Mitgliedern
überhaupt für Vortheile bieten kann.

Auf der anderen Seite ſollen die freien Jnnungen
den Handwerksausſchüſſen und Handwerkskammern
angeſchloſſen werden, d. h. die Jnnungen derjenigen
Gewerbszweige, welche nicht unter die Zwangs-
organiſation fallen. Für dieſe freien Jnnungen
ſollen die bisherigen Befugniſſe und Privilegien
(alſo die Berechtigung, auch außerhalb der Jnnung
ſtehende Gewerbsgenoſſen zu Beiträgen heranzuziehen)
beſtehen bleiben. Danach würde es alſo künftig
auf Zwang beruhende Fachinnungen, auf Zwang
beruhende gemiſchte Jnnungen, privilegirte freie
Jnnungen und einfache freie Jnnungen geben, da
neben noch außerhalb der Jnnungen ſtehende
Handwerker. Weiterhin wurde feſtgeſetzt, daß die
Erfüllung der Vorausſetzung für die Berechtigung,
Lehrlinge zu halten, nur gelten ſolle für den be
ſtimmten Handwerks weig, für den die Berechtigung
erworben iſt. Damit hat man ohne weitere Nach
gedanken die Forderung erhoben, die einzelnen
Handwerkszweige gegen einander abzu
grenzen, eine Maßnahme, welche die Kleinbetriebe
völlig concurrenzunfähzig machen würde mit den

Großbetrieben. eIn der Beſprechung über die väterliche Zucht des
Meiſters wurde der Wunſch laut, das Züchti
gungsrecht des Meiſters möglichſt zu verſtärken.
Während nach dem Entwurf die Polizerbetörde
berechtigt iſt, einen entlaufenen Lehrling
zwangsweiſe zurückzuführen, wollen die Herren die
Polizeibehörde verpflichten, ſtets auf Antrag
des Lehrherrn den Lehrling zurückzuführen.

Die Conferenz hat noch eine Schablone aufgeſtellt,
wie im Bedarſsſall verwandte Jnnungen, welche
unter die Zwangsorganiſation fallen, zuſammengelegt
werden ſollen. Zuſammengelegt werden dürfen
Bäcker, Conditoren, Pfefferküchler Barbiere,
Friſeunre, Perrückenmacher Handſchuhmacher und
Bandagiſten Buchdrucker, Stein Zink Kupfer
und Stahldrucker Drahtzieher Siebmacher,
Radler und Schleifer Zinn, Zink, Metall
Gelb und Glockengießer Schloſſer, Sporer,
Büchſenmacher, Windenmacher und Schwertfeger

Herren und Damenſchneider Gerber und
Lederzurichter Maler, Anſtreicher, Lackirer und
Vergolder Mechaniker, Chirurg. Jnſtrumenten
macher und Meſſerſchmiede Stricker und Wirker

Weber, Tuchmacher und Raſchmacher
Hrechsler, Sonnen- und Regenſchirmmacher
Stuckateure und Bildhauer Maurer, Zimmerleute
und Steinmetze.

Die Frage, wie weit die Zwangsorgani
ſation über den Regierungsentwurf
hinaus auf beſtimmte Gewerbszweige noch aus
zudehnen iſt, wurde formell nicht zum Abſchluß
gebracht.

Prsving und Umgegend
Halle a. S., 11. Sept. Das Concurs-

verfahren über das Vermögen des Fabrikbeſttzers
Alwin Taatz, in Fa.: Alwin Taatz, Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei zu Halle a. S,, iſt nach
S jähriger Dauer nunmehr eingeſtellt, da ein Accord
zu Stande gekommen iſt. Genannter zahlt ſeinen
Gläubigern 75 pCt. ihrer Forderungen. Es ſind

Werſeburger Correſpondent“ vom 13. Septennber 1896.

bereits gezahlt 60 pCt., die reſtirenden 15 pCt.
werden in 6 Monaten fällig.

t Halle, 11. Sept. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern Abend auf der hieſigen
Stadtbahn. Als der letzte Wagen der Strecke
WittekindTrotha, Nr. 36, gegen 10 Uhr die Kurve
vor dem Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“ in Trotha
paſſirte, fuhr ein Rollwagen der Kramer'ſchen
Maſchinenfabrik in Halle quer über die Schienen.
Beide Wagen ſtießen zuſammen und durch den
gewaltigen Anprall durchbohrte die Deichſel des
Gefährts den Vorderperron des Motorwagens. Der
Führer des letzteren, Albert Steinhauf, welcher
ſofort die Bremſe angezogen hatte, erlitt einen
rechtsſeitigen Vorderarmbruch und durch einen Druck
der Umſchaltevorrichtung einen Knochenbruch des
linken Fußes. Die Gabel des Rollgeſchirres war
zerbrochen und das Pferd, welches zur Seite auf
die Straße geſchleudert wurde, am Halſe erheblich
verletzt. Der Rollwagenführer behauptet, kein
Klingelzeichen gehört zu haben, während Zeugen
beſtätigen, daß das letztere ununterbrochen ertönte.
Der verletzte Wagenführer wurde in Trotha mit
Nothverbänden verſehen und alsdann in die königl.
Klinik hierſelbſt eingeliefert.

x Oſter wieck, 10. Sept. Von der Ortsbehörde
zu Rocklum iſt für Entdeckung des Brandſtifters
der in den letzten Jahren hier ſtattgehabten Brände
die von verſchiedenen Seiten zuſammengebrachte
Summe von 3400 Mk. als Belohnung ausgeſetzt.

Wutha, 10. Sept. Von der Reichsbank-
Hauptſtelle zu Erfurt ſind Wechſelfälſchungen
entdeckt worden, die ihren Urſprung hier haben.
Der Fälſcher iſt allem Anſcheine nach ein Kaufmann,
der hier ſür die Fabrik von Friedrich u. Comp.
thätig geweſen iſt. Neueren Nachrichten zufolge
werden die Fälſchungen zurückgeführt auf den Ge
ſchäftsreiſenden F. Seiſerth, einen verheiratheten
Mann im Alter von 35 Jahren.

Erfurt, 10, Sept. Jn einigen auswärtigen
Zeitungen war in letzter Zeit zu leſen, daß ein
Muſikaltenhändler Karl Schirmer in Erfurt
ff. Zithern, Harmonikas c. gegen vorherige Einſendung
des Betrags verſende. Mehrere Intereſſenten ſandten
4, 8 und 12 Mark, warteten aber vergeblich auf
die Jnſtrumente. Die Behörde machte nun nähere
Bekanntſchaft mit dem Muſtkalienhändler und ent
deckte, daß dieſer ein inſtrumentenloſer Schuhmacher
iſt. Er wurde verhaftet.

Roda (S-A.), 10. Sept. Ein verwegener
Einbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht zum letzten
Sonntag im hieſigen Schützenhauſe ausgeführt
worden, ohne daß es gelungen wäre, der Diebe
habhaft zu werden. Die Diebe haben aus der
neben dem Schlafzimmer gelegenen Wohnſtube 25
Mark und eine goldene Damenuhr entwendet, ſowie
eine etwa drei Centner ſchwere Kommode, in welcher
ſich Wäſche und Silberzeug befanden, nach der
Galerie des Saales geſchleppt, ohne jedoch etwas
zu nehmen. Ferner trugen die Einbrecher den
Notenſchrank eines Geſangvereins nach der Scheune,
entleerten ihn ſeines Jnhalts und ſtreuten die Noten
umher. Auch in der Küche haben ſie ihr Unweſen
getrieben ſie ließen ſich Schinken und alle möglichen
Eßwaaren gut ſchmecken.

f Eiſenberg, 11. Sept. Auf dem Wege nach
Weißenborn hat geſtern bei einem Gewitter der
Blitz drei ihres Weges wandelnde Frauen ge
troffen. Die eine, welche ſich in geſegneten
Umſtänden befand, wurde getödtet, die zweite an
der linken Seite gelähmt, die dritte iſt mit dem
bloßen Schrecken davon gekommen.

f ueber das Unwetter am letzten Donnerstag
liegen in der S.Ztg. noch folgende Berichte vor:
Zerbſt, 11. Sept Der mit vem geſtrigen Gewitter
verbundene ſtarke Hagelſchlag hat verſchiedenen
Schaden angerichtet. Die Hagelkörner waren ſehr
groß und das Unwetter dauerte etwa 15 Minuten,
aber glücklicherweiſe war der Wind nicht zu heftig

Neuſtadt (Orla), 11. Sept. Geſtern von
nachmittags 3 Uhr an entluden ſich hier und in der
ganzen Umgegend mehr Hder weniger heſtige Ge
witter mit ſtarken Regengüſſen. Am heſtigſten
wüthete das Gewitter abends 7 Uhr der Blitz
zündete im nahen Weira. Die Scheune mit allen
Ernteerträgen, die Stallungen und Nebengebäude
wurden vollſtändig eingeäſchert, während das Wohn
haus gerettet wurde. Altenburg, 11. Sept.
Geſtern Nachmittag wurde unſere Gegend von einem
überaus ſchweren Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen heimgeſucht. Viele Keller und Souterrains
der mittleren Stadt wurden mit Waſſer gefüllt
Bei Ehrenberg erſchlug der Blitz einen Knecht
aus Prieſel, der auf einem Karren einen Pflug zum
Schmied bringen wollte. Am Abend wiederholte
ſich das Unwetter, wenn auch in geringerer Stärke.

4 Calbe g. S., 11. Sept, Ein furchtbar es
Unwetter iſt über unſeren Kreis und ſeine Um

gebung geſtern niedergegangen. Nachdem ſchon am
Nachmittag ſchwere, in nördlicher Richtung ziehende
Gewitter ſich entladen hatten, begann, wie die Hall.
Ztg. meldet, abends von 7 Uhr ab ein von Donner
und Blitz begleiteter entſetzlicher Wolkenbruch,
der überall ungeheuere Verwüſtungen und Schäden
anrichtete. Jn der Stadt Calbe konnten die Kanäle
und Rinnſteine alsbald die gewaltigen Waſſermaſſen
nicht faſſen, die ſich gleich wilden Gebirgswäſſern
in tiefliegende Gehöfte ſtürzten und in Häuſer,
Keller und Ställe drangen. Auch die vichteſten
Hausdächer vermochten gegenüber den vom Sturm
gepeitſchten Regenmaſſen keinen Schutz zu bieten,
vielfach löſte ſich in den Wohnhäuſern der Deckenputz.
Bewohner hatten ihre volle Beſchäftigung, Möbel
und Hausgeräthe vor der Näſſe zu ſchützen, auch
Vieh, namentlich Schweine und Ziegen, mußten in
Sicherheit gebracht werden. Die Ackerflächen bieten
heute Morgen einen traurigen Anblick. Kartoffeln
und Rüben ſind arg verſchlämmt, Zwiebeln, bereits
zum Trocknen aufgenommen, ſind von dem Waſſer
weit fortgeſchwemmt. Aus den meiſten Orten der
Umgegend liegen ähnliche Hiobspoſten vor. Jn
Schönebeck iſt auch viel Hagel gefallen, in der
Welsleber Flur wurden zwei Setreideſchober
in Brand geſetzt, in Oſterweddingen ſchlug der
Blitz in die Waſſermühle und äſcherte ſie ein, in
der Gegend von Bien ſind beſonders die Rüben
und Cichorienfelder arg mitgensmmen. Es wird
von dort geſchrieben Für den Landmann iſt das
ein harter Schlag. Setzte er doch nach verregneter
Getreideernte ſeine ganze Hoffnung auf die noch
draußen ſtehenden Feldfrüchte. Mancher kleine
Mann wollte aus dem Ertrage ſeines Cichorienfeldes
die Miethe für das ganze Jahr herausſchlagen.
Jn der Börde kommt ein Hagelwetter ſelten vor,
und in der Ausdehnung wie heute weiß Mancher,
der ein halbes Jahrhundert zurück denken kann, ſich
keines ähnlichen Unwetters zu entſinnen.

Leipzig, 11. Sept. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag auf dem Bahnkörper der Magdeburger
Bahn. Daſelbſt wurde zur erwähnten Zeit in der
Nähe von Gohlis der Hilfsbahnwärter Friedrich
Heinrich Graß, geboren 1848, beim Revidiren der
Strecke von einem Zuge überfahren und alsbald
todt aufgefunden. Graß hinterläßt eine Frau und
neun Kinder im Alter von 7 bis zu 22 Jahren.

Loegalnachrichten.
Merſeburg, den 13. September 1896.
Laut Bekanntmachung der kgl. Eiſenbahn

Direction zu Erfurt wird am 1. October d. J. die
17,81 km lange Theilſtrecke von Schafſtädt
über Lauchſtädt nach Merſeburg der im
Bau begriffenen Eiſenbahn Schlettau- Schaf
ſtäde mit Abzweigung von Lauchſtädt nach
Merſeburg dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden. Die an der neuen Strecke gelegenen
Stationen, der Bahnhof III. Klaſſe Lauchſtädt
und die Halteſtellen Milzau, BroßGräfen
dorf und Schafſtädt erhalten die Befugniß zur
Abfertigung von Perſonen, Gepäck, Eilgut, Fracht
ſtückgut, Wagenladungen und lebenden Thieren.
Der Haltepunkt Knapendorf dient nur dem
Perſonenverkehr. Die Abfertigung von
Leichen, Fahrzeugen, Privatdepeſchen und Spreng-
ſtoffen bleibt auf ſämmtlichen Stationen der neuen
Bahnlinie ausgeſchloſſen.

Die Ausverkäufe und das Geſetz
gegen unlauteren Wettbewerb. Wegen
Vergehens gegen das Geſetz zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes ſind mehrere Geſchäſtsleute
in Altong zur Anklage gebracht worden. Es ſoll
ſich dabei um ſogenannte „Ausverkäufe handeln.
Ein wirklicher Ausverkauf findet ſtatt, wenn ein
Geſchäftsbetrieb infolge von Tod oder in der Abſicht,
ſich zur Ruhe zu ſetzen, beendigt werden ſoll. Auch
ein partieller Ausverkauf kann ſtattfinden. Reſte,
mit denen geräumt werden ſoll, können im Aus
verkauf zum Verkauf gelangen. Hiergegen hat das
Geſetz nichts einzuwenden. Dagegen ſoll nach dem
Geſetz eingeſchritten werden, wenn die Ankündigung
des Ausverkaufs nur ein Mittel iſt, um Käufer
anzulocken, welche meinen, auf einem Ausverkauf
billiger als in einem fortlaufenden Geſchäft bedient
zu werden. Wer ſich zu einem Ausverkauf entſchließt,
übernimmt damit nach dem Geſetz die Verpflichtung,
die Menge der von ihm zum Ausverkauf beſtimmten
Waaren in keiner Weiſe zu vermehren und verfällt
dem Geſetz, wenn er gegen dieſe Verpflichtung ver
ſtößt. Selbſt wenn er urſprünglich die Abſicht
gehabt hat, einen wirklichen Ausverkauf zu bewerk
ſtelligen, macht er ſich, wenn er ſpäter andere
Waaren in dieſen Ausverkauf hineinzieht, der falſchen
Angabe ſchuldig, daß dieſe Waaren zu der Maſſe
gehören, welche urſprünglich zum Ausverkauf be
ſtimmt war.
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Begn e l h e e
(Payer über Nanſen.) Die „N. Fr. Pr. ver

öffentlicht eine Unterrebung mit dem Nordpolfahrer Payer,
worin dieſer ſagte: „Fur mich ſteht Nanſens außerordent
cher Erfolg außer Zwetfel, nicht allein der hohen Breite
wegen, bis zu ver er gelangte, ſondern eben ſo ſehr durch
ſeine Durchforſchung neuer Gebiete, durch die unzweifelhaft

Schaffner, das Beſchwerdebuch!
Betreffs der Beſchwerdebücher auf den Eiſenbahn
ſtationen herrſcht in den meiſten Fällen noch immer
ſolche Unklarheit, daß angeſichts der noch auf der
Höhe ſtehenden Reiſezeit ein Hinweis für das
Publikum zweckmäßig erſcheint ach den beſtehenden

Pulverthurm entdeckt. Es war jedenfalls beabſichtigt,
dieſe in die Luft zu ſprengen.

Brüx, 12. Sept. (H. T. B) Die Verdämmungs
arbeiten bei dem Annaſchacht ſcheinen ſich bis jetzt
zu dewähren, dagegen ehren ſich Kie Erdriſſe an
der Johnshorfer Straße in erſchreckender Weiſe,

Beſtimmungen muß bei jede vorſta lehrreichen Beobachtungen der an Vord zurückgebliebenen Ein an der Straße gelegenes Gärlnerhäuechen iſtein dem Publikum zugängl n Siane tigt derte e ver et vollſtändig verſchwunden. Aus den Kiſſen tritt
auſliegen. Unter Publikum Wenn Nanſen ſich wirklich in der Lage beſand, eine Strömung unauftörteß Waſſer hervor. a behördliche
Reiſende, ſondern auch alle im Nordoſten des Kariſchen Meeres zu erweiſen, ſo iſt das Commiſſton blieb daher die ganze Nacht am Bahnhof
verſtehen. Das Beſch ein großer Erfolg, eine wahre Entdeckung an ſich. Wir in Aelkon. Ebenſo iſt das Telegraphenamt ange

waren ſeiner Zeit außer Stond eine ſolche Strömung feſt
zuſtellen.

(Jn Memel) beging der 66 jährige Faktor Berthe,
wie es ſcheint, in einem Anfall von Geiſtesſtörung Selbſt
mord, indem er ſich in Abweſenheit ſeiner Frau mit
Petroleum begoß, das er dann anzündete. Er erlitt ſo
fürchterliche Verletzungen, daß er auf dem Transport zum
Krankenhauſe ſtarb.

(Zum Wirbelſturm in Paris.)

wieſen, Nachtdienſt abzuhalten.

Brüx, 12, Sept Ein nachts über Brüx
hiedergegangener Wolkenbruch hat ſchreckliche
Folgen gehabt. Der ganze bedrohte Theil des
Bahnhofs hat ſich um einen halben Meter geſenkt.
Die Schienen des Bahngeleiſes hängen in der Luft.
Außerdem haben ſich auf der Straße nach Kopolz

Eintragung etwaiger
dann Jedermann vor
um vorherige
nicht Folge gegeben wird. Je
mit in die Bahnſteigſperre ein e
Beſchwerdebuch dem Publikum unentgeltlich
zu machen dadurch, daß ein Beamter den Von den am
ährer zu dem Stationsbureau An h Donnerstag durch den Cyklon Verletzten ſind am Freitag drei große Pnigen gebildet. Die Straße ſt ſtellen

Fintragung wieder zurückſührt er e e en reren e weiſe eingeſtürzt. Eben ich die Ei ierfolgter n n n e Erfſtochen.) Jn Kös ln gerieth kürzlich ein Sergänt W r n ſich d n
an der Billetcontrole frei durchge aſſe eines dortigen Truppentheils in der Nacht am Tilitär e e erſelben iſt ſtark

Das 12. HuſarenRegiment hat bei Uebungsplatßz mit einem Mann in Skreit. Der Sergeant beſchädigt. Der Bahnverkehr nach Komotan kann
einer Magdeburger Fahnenfabrik acht Fahr für zog e a M ren e zwei n vor 4 Wochen wieder aufgenommen werden.r r aneeren tellen a Stiche in die Bruſt. Der Unglückliche iſt an den Verletzungen Brüfſel, 12 Sept. Het der heutigen Spagtdie Fanfarentrompeten erſterer laſſen geſtorben. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt worden. rüſſel, 12 Sept. Bei der Jentigen Spazier

fahrt des Königs im Laekener Schloßpark
ſcheuten die Pferde und ſchleuderten den Wagen
in einen Teich. Der Katſcher und der Adjutant
des Monarchen wurden verwundet Der König
ſelbſt ſchwebte in Gefahr, zu ertrinken. Auf
ſeine Hilferufe eilte die Prinzeſſin Clementine mit
Diener ſchaſt herbei, welche den König aus ſeiner
gefährlichen Lage vefreiten,

Akhen, 12. Sept. (H. T. B.) Ungünſtige
Nachrichten laufen aus Kreta ein. Jn Chromo-
naſkiri ſollen vier Chriſten, welche von ihren
verlaſſenen Hänſern Beſitz ergreifen wollten, von
den Türken getödtet worden ſein, was in Reiymno
und Canega große Aufregung hervorrief.

Fähnchen ſind aus weißer wit
heraldiſchen Adler und de zug des Re t

V. Während der diesmaligen Ka ſermansve
welche am Freitag ihren Abſchluß ſanden, ſind beim
12. HuſarenRegiment mehrere Unglücks
fälle durch Sturz mit den Pferden e. vorgekommen.
Einige Huſaren ſollen hierbei Armbrüche erlitter

Einem militäriſchen Radfahrer) paſſirte bei
den ſchleſiſchen Manövern in der Frankenſteiner Gegend ein
ſchwerer Unglücksfall. Derſelbe Kürzte, ſchlug mit ſeinem
Kopſe gegen einen Chauſſeeſtein und zog ſich am Kopfe ſo
erhebliche Verletzungen zu, daß er denſelben nach einer
Viertelſtunde erlag.

Die Habererprozeſſe) in Bayern nehmen einen
immer größeren n n v e Tagen WrgeSerlekten Leſindet ſich ar auf dem Bahnhofe in Holzkirchen die beiden Bauernſöhne

er Unter den Ver er ſich 5 Weber in dem Augenblick verhaftet, als ſie in das Ausland
Premierlientenant v. Waldow, J ebenfall s mit Klüchten wollten. Beide waren mit richtigen Päſſen verſehen.
dem Pferde ſtürzte und ein t Beinbruch davontrug GGachtlicher Kampf.) Als der Jörſter Schul von
Derſelbe iſt vor einigen Tagen hier eingetroſſen, Nieder Struſe (Provinz Schleſien) nachts nach ſeiner in

Wie wir hören, hat das preußiſche Mir iſterium Schmnachtenhain gelegenen Wohnung ſo begeben wollte
eur W die z dieſen nach enterte wurde er von drei Männern angefallen und zu Boden ge

dem Jngenienr Witte die von dieſem nachgeſuchte worfen, wobei einer der Angreiſer die anderen auſforderte,
Erlaubnißzur Aufnahme der Vorarbeiten das Meſſer herauszunehmen, den FJörſter zu erſtechen und
für eine eke etriſche Bahn von Leipzig ins Waſſer zu werfen. Glücklicherweiſe aber gelang es dem

ach Merſeburg verſag t Auf die Gründe Angegriſſenen, der keine Waffe bei ſich hatte noch, ſich zu
nach g 9 e un u dieſes befreien und nach ſeiner Wohnung zu entkommen., Dorthin

welche unſere oberſte Landesbehörde zu dieſem ab Hber folgten ihm die Angreifer, warfen die Fenſter ein und
weiſenden Beſcheide beſtimmt haben, darf man riefen dem FJörſter zu, herauszukommen. Der Bedrohte ging

geſpannt ſein.
I geladenem Gewehr hinaus und gebot Ruhe i

9 do Päckermeillers M Individuen aber drangen mit dem Rufe: „Er ſchießt jaAn dem Brotwagen des Bädermeiſters N. nur init Plaßpatronen in den Hausflur, ſuchten den Förſter
hier verſagte am Freitag Abend das Schleifzeug den von hinten zu faſſen und ihm das Gewehr zu entreißen.
Dienſt, wodurch das Gefährt beim Paſſiren der Da legte der Jörſter an. drückte los und einer der Angreifer

Oberburgſtraße derart ins Rollen gerieth, daß das
Pferd den Wagen nicht zu halten vermochte und im

eing

Bsſeſene Bertch e

BerKke
beſchädigte Gerſte 120--140 Mk Futter 110-218 Mark

Haſer, ſeſt, 128--140 r.

Brau-, 145 170 Mk., feinſte bis 180 Mark,

ſtürzte, ins Geſicht getroffen, ſofort todt nieder. Aber dieſes
Beiſpiel ſchien auf die Anderen noch nicht zu wirken. Nochalten vermocre einmal ſuchten ſie den Förſter zu ſaſſen. Da krachte ein Matg, ainertkauiſches Migeb, 91--93 Mk. Donau

Galopp zwiſchen anderen Geſchirren hindurch jagte. Zweiter Schuß, der aber wegen der Dunkelheit nicht traf als 100 120
An der Neumarktsmühle wäre ver Wagen unfehlbar und in die Mauer ging. Nun erft zogen ſich die Angreifer Kap Mk. Käbſfes Mk. Eben

Bietorig, ohne Handel

(Die Nonnenraupe) tritt an Juße des weſtlichen Prelſe für 100 R etto
Böhmerwaldes in derart erſchreckender Menge auf, daß Kümugel, ausſchl. Satk, 41--42 Mk. Starke, einſchl.
ſür den Beſtand der umfangreichen Forſten geſürchtet wird. Jaß, Halleſche hrima eigen 35,00--87,00 r. a

den abſchüſſigen Weg nach der Mühlgrabenbrücke zurück.
hinabgefahren, wenn er nicht an dem dort ſtehenden
Telegraphenträger hängen geblieben wäre.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Lauchſtädt, 11. Sept. Der Oebſter Voigt

Ouglitet egahlt. Mais ſérke, einſchl. Jaß, 99,60 bis
84,00 Mk. Linſen M Bohnen Mark.

e e Mark.
Mohn, blau, 29—30 M.
Futtergertitelgefragt. Futter m eh l 12,00--18,00 M.

Roggenklete 9,50 bis 10,00 Mk. Welzenſeh alen
800- 8,50 Mk. Weizen griesklete 8,25--8,50
Malgzteime, helle, 850--9,00 Mk. dunkle 7,608,25
Mi, Heltuchen 9,00--9,25 Mk.

Mag 26,50 vis 28,50 M. Rüböl 50,50 W.
Heteolenm 22,50 Art. Soler 0,836/30 13,25 M.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel- mit 609

Mk, Werbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 36,70 Mk., Rüben Mk.

Weizen mehl 00 brutto incl. Sack 22,50.-28,50 Mk.
Roggenmehl brutto incl. Sach 17,50. 18,50 M..

Sport und Leibesübungen-
I Deutſche Turnerſchaft. Der Vorſitzende der

einen s jährigen Knaben, der auf der deutſchen Turnerſchaft hatte an den Senat der Stadto geſtern ei ſährigen f Hamburg die Anfrage gerichtet, ob das deutſche Turnfeſt
Merſeburger Straße von einem Pferde umgeriſſen im Sommer 1898 dort abgehalten werden könnte. Darauf
wurde, noch rechtzeitig unter demſelben hervor, ſo iſt unterm 28, Auguſt folgendes Schreiben eingegangen
daß der kleine Burſche ohne Schaden davonkam. Auf die an e hohen e es der

orburg, 11. Sept. Der diesjährige hieſige deutſchen Turmerſchaft vom 24.. M. iſt unterzeichnete
ſndet am a und 25 Septbr. ſtan. Kanztei Euer Wohlgeborn mitzutheilen beauſtragt, daß die

g Schkenditz, 11. Sept. Am Mittwoch Nach
deutſchen Turner zur Abhaltung des 9. DTurnfeſtes im

mittag 5 Uhr ertönte plötzlich Feuerlärm.
Sommer 1898 in Hamburg willkommen ſein werden. Die
Kanzlei W Senats der freien und Hanſeſtadt Hamburg.

In der Weber ſchen Theerprodukten Fabrik hierſelbſt e B. Sache der Hamburger Turner Kreis
meminne in V Norden) iſt es nun, die nöthigen Vorbereitungen zu

9 Brand Fr:war eine Naphtalin Siblimationskammer m Brand treffen. Die Bildung der einzelnen Commiſſionen dürſte
gerathen Die dadurch entſtandene Exploſion zer noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen.
krümmerte das Gedäude vollſtändig. Durch Ueber
werfen von Sand konnte jede weitere Gefahr bald
beſeitigt werden und brauchte unſere Feuerwehr,

Neueſte Nachrichten.

welche ſofort an der Brandſtätte erſchienen war, Frankfurt, 12. Sept. H. D. B.) Der I. M. Roggenmehl 17,50-18 Mk. Futtermehl
nicht in Thätigkeit zu treten. Am Donnerstag „Frtf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet h c Mk. Roggenklete A50510 k. Weizenkleie

50 Mk.
In Caſſim P in der Nähe von Pera wurde9gegen Abend zogen mehrere ſtarke Gewitter über

unſere Stadt, welche mit heftigem, mehrere Stunden
währenden Regen verbunden waren. loſe im Beutel feo. 8 Mark.

eeeeeeeeeer=mwx”- cooeoogoeoooin d

3 t 4 S Si N L i 3nventar- Auction. Ve e e er ne e er en e wegen Platzmangel 1 Hahn, 15 Hühner (gute 1. April 1897 zu beziehen. Zu erfragenMontag den 14. September, Eierleger), ſowie junge ausgewachſene Truten Weiße Maner ort

vormittags 10 Ahr Jenng, Lomſenſtraßze 1. run Moöblirte Stube

ca

Ha dieſen
Zom Publikum

TWodesamzesge- ſollen im Gute Wur. Ag zu Was püg
Sonnabend Vorm. 11 Uhr entſchlief nach

ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann
Auguſt Zimmerling, was mit der Bitte um
ſtilles Beileid tiefvetrübt anzeigt

die trauernde Wittwe Zimtuerling.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

4 Uhr vom Trauerhauſe Karlſtr. 24 aus ſtatt.
n

e

Zwangsverſteigerung

vormatäsages 20 U
werde ich in Blöſiener Jeldmasr

1 V t2, Morgen Kartoffeln
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

ha Sidſicn Banerſchen Gaſt
wirthſchaft zu Blöſien.Mlſennne 11. September 1896.

x ex, Gerichtsvollzieher

L einſpänniger Leiterwagen, I kleiner Wagen,
1 Pflug, 1 gr. Jauchenfaß, Reinigungsmaſchine,
4 Ziegen, 3 Schweine, Brennholz und ver
ſchiedene andere Gegenſtände öffentlich gegen
bagre Zahlung verkauſt werden.

Schloſſerei- Verkauf.
Ein Wohnhaus mit im beſten Gauge

Bedingungen zu verkaufen.
Off. u. M. s an Mangelse Vogter, A. G. Weiſzenſels g. S.

erbeten. (H. 56180 a.)
W T 7Verlauſe Ziege u. Läuferſchwein.

Wer ſagt die Exped. d. Bl.
Eine Hchneider- Nähmaſchtne
und ein kleiner eiſerner Keſſel

zu verkaufen Gotthardtsſtraße e1.

befindlicher Schloſſeret iſt unter günſtigen

Gerſtenſtroh
verkauft el. Ala
Drehrollen, Hobelhänke

liefert billigſt
l. Neraſeguraer, Leipzig

Gidonienſtraßze A.
Sinn Schwein zum Schlachten und zwei

Ziegenböcke zu verkaufen
Weißenſelſer Straße 13.

(apiüteale
in Beträgen don G 5 OI O und weniger, ſind auf ſichere
Stadt und Landhypothek per 1. October 1896
auszuleihen durch

Ge Möſer, Roſt markt S.

nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch.

kl. Ritterſtraßze 11.

Eine möhlirte Stube
mit Schlafkammer iſt zum 15. September zu
vermiethen Karlſtraße 19, 1 Tr.

a Maufe
jedes Quantum Kunumnilels und zahle für
1 Prozent Fettgehalt à S

Die Milch wird dreimal monatlich in der
landwirthſchaftlichen Verſuchs- Station in Halle
durch Herrn Profeſſor Albert auf ihren Gehalt
unterſucht.

A. Buvele,

e n e wortiche Rebactios, Druc und Herſog von T Rößner in Merſeburg



W. Grosses
Ver loosung
un Werclene Baackenn

4
Loose à IHars, NLoose f. 10 Mk. 28 Loose f.

n ewneheurrg zu haben dei: Le is Keheareler, Burestre

Mark. 150,000 Mark un Haupttreffer
Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den dureh P]lakate kenntlichen Verkaufsstellen

25 N. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet
sss 20, Wollmer Sekanzkee je Cigarrenhandlung

30, 000
Sekraler, Hannover, Gr. Packhofstra2s

Kartoſſel Verkauf.

Hoppet gut und ſorgfältig
verleſene Kartoſfelt beſter Quali
zät und zwar

Ia. weiße Spetſekartoſfeln a 2
Mk. 30 Pf. pro Str.,

Ia. ViolaSperſekartoſfeln a 3
Mk. pro Gr.

Ia. bahertſche Speiſekartoſfeln
à 8 Mk. 20 f. pro Ctr.,

werden Rontags, Dienſags urd
Sonn abends jeder Woche auch in
Poſten von Centuers abge
gebe.

Halleſche Straße 40.
Die Gutsver waltung

von Osrl Bergsr.
Mobiar-Auction

n Moersebur g.
Wket wen Gern A. e Mvor vereieage W Uhr aue-

ſollen im Reſtaurant Caſino vor dem Sipti
hore folgende Gegenſtände

2 gut erh. Schreivſecretäre, Kleiderſchränke
Tiſche, Stühle, Bettftelen mit Matratzen
L runder Tiſch, für Reſtaurateure paſſ.
1 Geldſchrank von Holz, Wand und
Taſchennhren, Spiegel, Dilder, 1 Hred
ſchrank, Waſchgefäße, 1 Accsrd Zither,
1 zweirädr. Tafeſwagen, 1 Schubkarre,
Treppenleiterg, 3 neue Kaſſeeſerbice, 4
Ditzd. Taſſer, Lampen, 4 Schock Citronen,
ſowie 1 Partie Kleidungsſtücke u. anderes
mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 12. September 1896.
G. e Keow,

AuctionsComiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator.

chsften führt aus
m SsS, Friſeur,

Burgraſze 19.

osten-
r wirkendes

CGonne witz 295.
Auskun

Mittel L t, Leip-
Tanbenfulter (gemiſcht)

Hühnermgis (Perlmais),
Hafer, Weizen, Gerfte,

ſowie ſämmtliche gntkochende
Hülſenfruchte

rapfiehlt
C. Tauch, Rehlhandlung,

Preußerſtraße 12.

e Wie ich,
ngeachtet meines hohen Alters, von qualvollen
WMogenbeſchwerden, Schmerzen Erbrechen,
Auſſtoßen, Verdauungeſchwäche, Appetitmangel
e. völlig befereit und wieder ganz geſund
geworden bin, theile ich aus herzlicher Dank
barkeit jedem Magenleidenden gern und un
Eesgeltlich mit.

Koch, Königl. Förſter a. D., Pömbſen,
Poſt Nieheim (Weſtfalen).

neun engund

Ashaunmga,
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit
Jo Saß ich oft wochenlang das Bett nicht ver
laſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem Uebel
Seſreit und ſende meinen keidenden Mitmenſchen
Auf Verlangen gern umſonſt und voſtfrei
Wroſchüre über meine Heilung

Klingenthen i. Saehf.

re ess.Suche für meine

D z e d 9 aDarmenſchneiderei
ein junges Mädchen als Lernende.

Wemcliguédl, Brühl 17, I.

P Ge,welche in einigen Stunden das We Caaramn
endlich erlernen wollen, können ſich melden

ab ſtelle

e

r

MöbeDas

Zuohbtvieh-Impertgesebäf

S Be 8 SDen Empfang
s0höner u. hegonders preiswerther Nenheſten

In

für Herbst und Winter
zeige hiermit ergebenst an.

von Adolf Anderssohn, Breiteſt
hält ſich den geehrten Herrſchaſten

Simmenthater Zuchtwienh
Von Sonnabend den 19. d. M.

ich 50 Stück

t, Planes I.

e

ltransport-Geſchäſt
u e

Original Simmenthaler,
direct von den Alpen kommend,

S Zuchtbullenv. 10--15Monaten,
ſowie tragende Kalbinnen

und Kuhkälber,
ein jedes mit Arlprungsatteſt verſehen, hier in meinen
Stallungen zum Verkanf.

Kann V.

o

h

raße 17,
von Merſe

Gute Speiſckartoſfeln
(geſund und ſchön),

nene saure Gurken,
Butter. Bis u

ſchön im Geſchmack

empfiehlt O. r

würde viel be
Sie zur Kahl

Timpes Kinderne
LTangjätrige hervor

S olgel Peackete 80
S SFSreſpeete geatie
h Bergen, W. Ha

Schne 8
Die Preiſe für

ſind jetzt ſo vortheilhaſte,
daß deren Auſchaffung
vor allen Heizkörpern
vorzuziehen iſt.

Töpfermeiſter.

Böllberger Weizenmehle,
(ſelbſtreines Roggenmehl

e ſowieſämtliche Fulterartikel,
gls

reine Roggenkleiſe,
reines Gexstengehrot,

Vuttermn el
(ſchwarz Rogtgenmehl),

Maissehrot
zu Mübßlenpreiſen empfiehlt

C. Tauch, Mehlhandlung,
Weiße Mauer 16, I.

Der All

Arodhvehor

S 8

gemahlen) J

Prenßzerſtratze Nr. e.

Amgegend bei vorkommendenllmnzügen beſtens empf
8

ar e

für fusshöder

Pests
Anstriohfarbe

e ee d 9 do d W
2 9einVe r

von Bernſteinöllackfarben

von O. rn
iſt nur bei

De
G Furgetras

Oscar el
dte z Farbe
Za bozteben änren jode Buehhanalung
jet die in 32. Autfl. ersohienene Schrift J
des Med. Rath Dr. Müller

r e
Frejzusendung fär l. A. Briefmarken

Curt

Auf allen Aus
Medaillen und Diplo

Große Answahl halte

ſauber und ſchne

8 Bertrete
g, Wei ße

Feinſtes Fabrikat.
Reparaturen und Einge

über das S

J40rhalten.

a

Gerste Selivemgdter,
Mauer 16.

Getrocknete
Biüertreberm.

beſtes Viehfutter, beſonders für
Milchkühe zu empfehlen, 7,25
Fett, 21,65 Eiweißgehalt, giebt
ab, auch centnerweiſe,

Braueret Carl Berger
Berseburg.

Viele Tauſende
Muſit Nſtrunente nud Noten

ſind in meinem prächtigen Cataloge
verzeichnet. Verſandt der Cataloge

gratis und franco.
Muſikinſtrumenten Fabrik

Paul Pfretezsekamew,
Menkunenkirchen. Sa.

I GIücksmüllers

150 000 ehe

Katten u. ause
ind ihres Lebens nicht sicher, wenn das Ratten-
on feot v. Herm. Musche, Magdeburg, Wilhelmetr.
gelegt ist. Der Tod muss unbedingt eintreten

Bei W. Miestteh und W. las

Gewinne folge
sind rühmlichst bekannt

Grosse Geld- Lotterie
zur Freilegang d. Willibrordikirche Wesel
I 28 074 Gew. u. I Prämie in 3 Klassen.
Grösster Gewinn im giücklichsten Falle

S O a50 000 arJ 169 009 ar 40 000 Mark
75 600 Mark 30 0090 Mark

u. s. w. insgesammt

1410 840 ar.und K. Oet.

e

9
w.

S S 4 4 50 3Stadttheater Friſenr,
Waille a 8., Riebeekplatz,

ß ſich zur Knſertäg uns ſämmtl.
etreuer (He. 56167 2.)

arg etHaararhbeiten,S

Perücken, Tonpet, Scheitel, Zöpfe e.

die lästigei. St P

kanf

s in Borlig

r

aber wicht giftige

z e
Besser und billiger als andere, zu noo

r erhaltliche Müttel, weil
nd lange brauchbar.

e

a 2 SAnwendung bequem, reinlich, gefahrlos.
SErhältlioh wo pfacate, Per Beute! 26 Pfee.

rn erger,je beil be

gerie.

XXiſſ. Quedlinburger
Pfsrde-Lotteri.

Zieh. 8. Oct. 96. Hauptgew. 8090 Mk. V
1500 Gewinne i. Werte von 32 000 Mk

Jeumark

i e S ne bei dem
6 eral- Agenten

diesjährige Campagne
beginnt am Donnerstag den 24.

Unſere

September er.
nahe der Arbetter

5 J

Sa d S Ver,guf dem Fabrikhofe ſtatt. An
teldungen werden ſchon vorher

tgegengenommerentgegengenommen.
W



Tanzunterrient,
Mein Unterricht beginnt ſür die Nach

mittag Abtheilung Mittwoch den 30
September, für Damen 5 Uhr, für Herren
6 Uhr, im „Tivoli“ und für die Abende
Abtheilung Freitag den 16. Oetober
für Damen 5 Uhr, für Herren 8 Uhr, in der
„Reichskrone“.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung
Poſt ſtraſze S zu jeder Zeit gern ange

Unr das beſte Material und die geübteße Arbeitskraft komtnt bei der Fabri- enen. ekatien der Hinger Maſchinen zur Verwendung W. e maunn
Unſere Geſellſchaft liefert ſowohl die Einfache wie die Doppelkettenſtich wie auch die Doppelſteppſtich Tanzsto 4 40.

Maſchine und zwar in mehr als 200 verſchiedenen Sorten (bis zu zwölf Nadeln nähend). Es wird daher
Mein dies jähriger Curſus beginnt Wenſtag

l l

Finger Nähmaſchinen
für jeden Zweig der Fabrikation und Zausgebrauch.

Leichter Gang, Einfach, Gerauschlos, Dauerhaft.
Künstl. ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen.

S gleichviel mit welcher Maſchine der Arbeiter gewohnt iſt zu arbeiten eine Singer Maſchine ſtets
ſeinen Anforderungen entſprechen. Das Arbeiten auf der Singer Maſchine rentirt am beſten, weil die gen 15. September für Herren, Freitag

GBausotte-Ouadsille gelehrt.

e Gefälige Anmeldungen werden jerberzeito in meiner Wohnung gern entgegengenommen.G K. Dhelimg,O
Schmaleſtr. 10, II.g. Knoch, P. Ortmann Shacif. Ser ver

M arkt 5, 13. d. M.empfiehlt in groher Auswahl und Ia billigſten Preiſen Ausflug
in guter dauerhafter Wagsre: nach TehnßLeimevw am und Welt zenge, Abgargeuhe

Imletts und Beftharchente, vomengarten
Harciderestoſſe und an es, Der Vorstand

ſelben danach conſtruirt und gebaut werden um allen Erforderniſſen eines jeden Jnduſtriezweiges zu den 18. September für Dawen abends mit
entſprechen, und weil jeder tüchtige Arbeiter ſtete Veſchäftigung und hohen Verdienſt durch den Gebrauch derſelben finden wird. 8 Khr n r

Außer utre, Quasville à IaSinger Co. Art. rGel. (ormals G. Reidlinger Merſeburg, re a e ehe e reine h

840 000 A.
Stiftsgels und Privatgelder ſind von
837, an, guch II. Stelle wird berückſichtigtauf Acker auszuleihen.

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halberſtadt.

0000000000000
Pfaumenkuchen

d Apfelkuchen,
empfiehlt in bekannter Güte

2 Gust. Schönberger jr.

e

e a eäe, B. Bee Geſchirrſührer-VereinSchlafe und ſerdedechkenm S evon den billigſten bis zu den ſeinſten S 4. Stiſtungsfest,
L. G M Se 8 Sophastoſte. BBrells, riese

für Sattler w. dgl. mehr. 0e

Meu!

O verbunden mit
Kbendunterhaltung und all
m Thüringer Hole““ ab.

Karten werden wicht ausgegeben.
Freunde und Gönner herzlich willkommen
Anfang T Uzr. Der Vorſtans
Gitt Lehrling von anſt. Eltern z. 1. Oct.

1896 geſucht. V. Daragss, Schueidermſtr.,
HFolle a. S. gr. Sandberg 16.

Miünen Lehrliueg
für Brod, Weiß und Kuchenbäckerei ſucht Oſtern

O. Nagel. Vahnhef Corbetha.

Geseklechaſts- Verein
„Barbaroſſa“perye ſich Freunde und Gbnner zu dem am

Sonntag den 12. September 1896 in
der Belege ſtattfindenden

II. Stiftungsfeste,
beſtehend in Rhoateor und Werlk, ganz
ergebenſt einzuladen. Dor Vowesa med.

Zur Aufführung gelangt:

h

e
Wenn

mee gen e.Schauſpiel in 3 Akten und 1 Vorſpiel von
W. Collius.

Eröffnung 7 Uhr.

G. n.u den 13. d. M. ladet zumErntedankfeſt
un ein e

Anfang 8 Uhr.

ſicherſtes Mittel gegen Rhenmatismnus, Be
ſtandtheile, Gebrauchsanweiſung, ſowie auch Zu
bereitungstweiſe ſind am Sonntag den 6. Septbr.
im „Merſeburger Correſpondent“ bereits bekann
gegeben.

den Namen und Schutzmarke mit der Jnſchrif
„Klemmolin“. Eine Fl. Klemmolin koſte

a Mk. 2,M Sommattſch i. u 88616Vorräthig in en meiſten Apotheken

Kein Wundlanſen mehr, ſchnellſtes und

Allein e Fabrikant: F. W. Klemm,

Mümen Lehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen, ſowie

el men Gesellexn,
Mon achte beim Einkauf genau auf quter RandArbeiter,

Schuhmacher Bsoker,
Wind berg e

Ein gew., muſik. geb. I8jähriges Mädchen
mit guten Zeugn., welches in allen Zweigen eines

Reſtaurant Hohenzollern.
Heute Sonntag

Pilsener Bior vom Faß.
(Pilſener Seneſenſ e

Mattenaer-Kuſſer Wilhelmshalle

Meute Sonntaggroße öffentliche

allmus k.
Anuſang Nachtnittac 3 Uhr.

Neumavlsg.
Sountag den 18. v. M.

Erntedankfeſt.
Nachmittag 3 Uhr anzu ülg, bei

gutem Wetter im Sommerſaal, wozu freund
lichſt einladet Schumann Gaſtwirth.

Empfehle noch meinen Sommergarten
zum gefälligen Aufenthalt.

Weinmtraube.
Sonntag den 13. d. M.

S Erntedankfeſt. R

Von nachmittags 3 Uhr ab

le
Es ladet freundlichſt ein W. Röcke

o Meaelweſssss,
all w. S. Niemeyerſtr. 16,

7 Min. links v. VBahnhof.
Elegeamte Paraaernaeelemnunrg

GehenHeute Sonntag
Enten und Hähnchen-Auskegeln.

W. Be

Jaohener Badeofen
D. R. P. Ueber 26 0060 Sgü es Auan et

mm mere Verbesser wagenIm 5 Minuten eim waarmes Back!
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gas-Ersparniss.

Origin Houbön's GagöfonIa M gratis anel frameo

J. G. Kouben Sohn CGarl,Aaehem. (4 4860
Wiecdeurwerkämfer wun fast el ev W

He h Wente Publikum von Merſeburg und Umgegend

e die e e da ich unnmehr das J
für mehrere Jahre pachtweiſe übernommen habe. Für es mir e winend

meiner bisherigen Thätigkeit in genanntem Etabliſſement bewieſene
Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch fernerhin be
wahren zu wollen und zeichue

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Albert Urlass.
ec e h.Der Hrtsverband hieſiger Gewerkvereine

(Hirſch Duncker)
ladet die Mitglieder und deren Frauen zur Erinuerungsfeier des

e 28. Stütnnmgeestese
aunt Sonntag dem I. d. Bü., Abends 8 Uhxr, im eher sehen

germiithlſehen Zusammumens einWe rRestauwattonslocale zu einem e
ergebenſt ein und bittet um rege Theilnahme

Der Vorſtand des Orksverbandes.

größeren Haushaltes Beſcheid weiß, auch im
Kochen, wünſcht bei einzelner Dawe oder
Herrſchaft als Stütze eine Stelle 5 I. oder
15. Oct. Refleetanten werden Zebeten, Off.

Bogler A. G. Halle g. S, zu ſenden.
S Wer ſchnell u. billigſt Stellung

ſiuden will, verlange pr. Poſtkartedie eutſche Vakanzen Poſt“ in Eßlingen.

Suche zum 1. October

einen Lehrling
für meine Conditorei.

Gute Sohänberger um.
Eine ehrliche zuverläſſige Frau wird als

An warfarnmg
für die Vormittagsſunden geſucht.

Mallenehe sfresse 28 B.
Ein nicht zu junges Mädchen nach Berlin

findet zum 1. October bei 50 Thaler Lohn
Stellung. Zu erfragen

Oberbreltestrasse 94.
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes, nicht

pr junges Mädchen wird zum 15. Sept. oder
Oet. geſucht

Halleeelie Strasse part.
ſucht zum ſofsrtigen Antritt
Ziegelei Väumchen b. Corbetha.

Ein ordeutliches Mädchen wird vom 15. d. M

b als KUIWV arg
geſucht. Zu welden nachm. Karlſtr. 11, 1 Tr.

Mädchen und Knechte ſür Stadt und Land
finden ſofort und Neujahr gute Stellung, ein
ordentliches Hausmädchen nicht unter 19 Jahr.
findet für hier noch zum 1. Oetsber Stellung
Lohn 40 45 Thaler) durch

Wetw. Veilgt, Schmaleſtraße 22.
e t

Ein kleiner braun geflrömter Hund
mit weißen Pfötchen und weißer Bruſt
abhanden gekommen. Abzugeben

Wassermeyer,

J 12.er el Fue

u. Chiffre R. 56807 an Haaſenſtein

Zu erfr.

Einen zuverläſſigen Mann bei die Pferde
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